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VEREINBARUNG 
 

 
 
Zwischen der  
 
Stadt Ostfildern, Klosterhof 10, 7,760 Ostfildern 
- vertreten durch den Ersten Bürgermeister Andreas Rommel- 
 
und dem 
 
Zweckverband Gymnasialer Schulverband Ostfilder 
- vertreten durch den Verbandsvorsitzenden Oberbürgermeister Christof Bolay -  
 
wird folgende Vereinbarung über die Verrechnung des Campuskonzeptes im Schulzentrum 
Nellingen abgeschlossen: 
 
 

§ 1 Vorbemerkung: Campuskonzept 
 
Die Verbandsversammlung des Gymnasialen Schulverband Ostfilder stimmte am 25.11.2010 
dem ganzheitlich pädagogischen Konzept im Schulzentrum Nellingen zu (Campuskonzept). Es 
beinhaltet den Ganztagesschulbetrieb im Schulzentrum Nellingen. Das Konzept umfasst die 
Koordination, das offene Angebot eines Schülertreffs und Schulsozialarbeit. In der 
Beschlussvorlage Nr. 10/2010/GSV ist festgelegt, dass die entstehenden Kosten für den 
zusätzlichen Personalbedarf zwischen den beiden Schulträgern (Stadt Ostfildern und 
Gymnasialer Schulverband Ostfilder) hälftig geteilt werden. Die Abrechnung erfolgt im 
Rahmen einer Erstattung, der Schulverband ist nicht Anstellungsträger (oder Vertragspartner 
mit dem Kreisjugendring Esslingen –KJR-). 

Teil des Campuskonzepts ist der Campusnachmittag im Nellinger Schulzentrum. Es handelt 
sich hierbei um ein AG-Angebot für die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 bis 7 
aller Campusschulen. 

Die Kostenverrechnung bedarf einer näheren Regelung in einer Vereinbarung. 
 

§ 2 Leistungsbeschreibung 
 
Im Rahmen des Campuskonzepts erbringt die Stadt folgende Leistungen für die vier Schulen 
im Schulcampus Nellingen, darunter auch für das Otto-Hahn- und das Heinrich-Heine-
Gymnasium: 

- Schulsozialarbeit 
- Sonstige Pädagogische Dienstleistung für den Campus 
- Sachkosten (unter anderem auch Projekt-/AG-Angebote im Rahmen der jährlichen 

Zusatzvereinbarung zum Vertrag „sonstige pädagogische Dienstleistungen“) 
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§ 3 Abrechnungsgrundsätze 
 
Es werden folgende Abrechnungsgrundsätze festgelegt: 
 

 Die grundsätzliche Kostenteilung 50 % Stadt und 50 % Schulverband bleibt bestehen, 
es sei denn die Personalkosten werden vom Kreisjugendring separat dargestellt. Die 
Sachkostenverteilung erfolgt immer hälftig. 

 Sämtliche Aufwendungen trägt zuerst der städtische Haushalt. Die Kostenbeteiligung 
des Schulverbands wird im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten be- und verrechnet. 

 

§ 4 Abrechenbare Kosten, Fälligkeit 
 

 Zu 100% mit dem GSV abrechenbar sind folgende Kosten: 
- Schulsozialarbeit der Gymnasien, Abrechnung KJR 

o Personalkosten Schulsozialarbeit im OHG und HHG 
o Verwaltungskostenpauschale im OHG und HHG 
o Sonstiger Personalaufwand im OHG und HHG 

- Sonstige dem GSV direkt zuordenbare Personalkosten (nicht jedoch ein 
Verwaltungskostenbeitrag für Leistungen der Stadt Ostfildern) 
 
 

 Hälftig abrechenbar sind folgende Kosten: 
 

- Sonstige pädagogische Dienstleistungen Campus (Abrechnung KJR): 
o Schülercafé / Schülertreff 
o Verwaltungskostenpauschale 
o FSJ/BFD-Kosten 
o Einsatzstellenpauschale FSJ/BFD 
o Verwaltungskostenpauschale und Personalnebenkosten (u.a. 

Unfallkasse BW, Schwerbehinderten-abgabe, Betriebsarzt, 
Arbeitssicherheit und KAV-Umlage) 

o Anteilige Kosten der Standortleitung, des Sekretariats und der 
Buchhaltung 

- Sachkosten:  
o Unterhaltung bewegliches Vermögen, Geräte, Ausstattung und 

Einrichtung 
o Kooperationsprojekte (nur Campusnachmittag) 
o Sachkostenerstattung an Kinder- und Jugendarbeit (KJR) 
o Post- und Fernmeldekosten 
o Formular, Druck- und Kopierkosten 

- Sonstige dem Campuskonzept direkt zuordenbare Sachkosten 
 

 Softwarekosten für den Mensabetrieb dürfen dem Schulverband anteilig in Rechnung 
gestellt werden. Die Aufteilung erfolgt nach realitätsbezogenen Schlüsseln, z.B. nach 
der Anzahl der verkauften Essen.   
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 Die Kostenerstattung des Schulverbands an die Stadt ist im Zweckverbandshaushalt 
zu veranschlagen. Zum 01.07. wird eine Abschlagszahlung in Höhe von 90 % des 
Vorjahresergebnisses erhoben. Die Schlusszahlung berücksichtigt die erhaltenen 
Zuwendungen (Zuweisungen und Zuschüsse), sie wird spätestens einen Monat nach 
der Anforderung zur Zahlung fällig. 

 
 
Für die Stadt Ostfildern:   Für den Gymnasialen Schulverband 
      Ostfilder: 
 
Ostfildern, den    Ostfildern, den 
 
 
 
…………………………………………………  ………………………………………………… 
Rommel                            Bolay 
Erster Bürgermeister                            Verbandsvorsitzender 


